
S a al e - S o r mit z - K u ri e r
A m t s- & Mi t t eil u n g s bl a t t

d e r G e m ei n d e R e m p t e n d o rf
mi t d e n O r t s t eil e n Al t e n g e s e e s, B u r gl e m ni t z, Eli a s b r u n n, G a h m a, Gl ei m a,

Li e b e n g r ü n, Li e b s c h ü t z, L ü c k e n m ü hl e, R a u s c h e n g e s e e s, R e m p t e n d o rf,

R u p p e r s d o rf, T hi e r b a c h, T hi m m e n d o rf, W ei s b a c h

N u m m e r 0 7 F r ei t a g, 2 7. 0 7. 2 0 0 7 9. J a h r g a n g

O rt s b ü r g e r m ei st e r H e r b e rt E n k e, M a ri e M e w e s – Eli a s b r u n n, H o r st S c hl eit z e r – B u r gl e m nit z,
Si e gf ri e d M ei ß g ei e r – Li e b e n g r ü n, E d g a r P ö hl m a n n – Li e bs c h üt z, M a ri a- D o r ot h e a M e y e r – R e m pt e n-
d o rf, G e r h a r d Pit zi g – Weis b a c h, B ü r g e r m eist e r T h o m as F r a n k e ( v.l. n. r.) Foto: K.-H. Putzmann

E h r e n a m t 2 0 0 7



Ich erhoffe mir, dass einige Landwirtschaftsbetriebe
zukünftig ebenfalls einen Weg wählen, damit verstärkt
landwirtschaftlich geprägte Berufe von unseren Schul-
abgängern hinterfragt und angenommen werden. Dabei
weiß ich sehr wohl, dass in der Vergangenheit schon aus-
gebildet worden ist, doch ich glaube, der zukünftige
Bedarf an Arbeitskräften wird weit größer sein.
In den neunziger Jahren wurde prognostiziert, dass etwa
ab 2010 Azubis fehlen und ab 2015 ein Arbeitskräfte-
mangel sich einstellt, begleitet von einer immer noch zu
hohen Arbeitslosenquote von acht Prozent. Die ersten
Anzeichen dieser Prognose sind durchaus spürbar.
Die Wirtschaft, die Gesellschaft, das Gemeinwesen lebt
von Informationen, von Kommunikation, auch von posi-
tiven Meldungen, von Erfolgen und Vorbildern. Dabei
ist es unumgänglich, wenn man Vorbilder auch ins
Rampenlicht stellt. 
Im Rampenlicht standen zur Festveranstaltung anläss-
lich des 100-jährigen Bestehens des Rathauses und des
75-jährigen Bestehens der Freiwilligen Feuerwehr in
Liebengrün Vorbilder und ehrenamtlich tätige Bürgerin-
nen und Bürger der Gemeinde Remptendorf. 
Aus den unterschiedlichsten Gründen konnten leider
nicht alle die Auszeichnung in Empfang nehmen, doch
gefreut haben sich wohl alle über diese Anerkennung für
ihre Arbeit.
Im Einzelnen sind mit einem gewebten Bild des
Ziemestal-Viaduktes ausgezeichnet worden:

Thea und Hartmut Babendererde Altengesees

Dr. Lutz Becker Thimmendorf

Lothar Conrad Thierbach

Helmut Großmann Rauschengesees

Siegfried Meißgeier Liebengrün

Marie Mewes Eliasbrunn

Maria-Dorothea Meyer Remptendorf

Gerhard Pitzig Weisbach

Edgar Pöhlmann Liebschütz

Horst Schleitzer Burglemnitz

Pfarrer Samuel Sparsbrod Gahma

Kurt Thiem Ruppersdorf

Herzlichen Glückwunsch!

Ihr Bürgermeister
Thomas Franke
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das  Schuljahr 2006/2007 ist zu Ende. Unsere Schüler
sind in den großen Ferien und je nach Altersstufe geht es
dann in der neuen Klassenstufe spätestens im September
an der gewohnten Schulumgebung weiter. 

Oder eine neue Schule muss durch Schulwechsel kennen
gelernt werden (z.B. von der Grundschule an die Regel-
schule bzw. Gymnasium) oder die Schulzeit ist zu Ende
gegangen.

Der Einstieg ins Berufsleben steht in seiner ganzen Viel-
falt den ehemaligen Realschülern und Hauptschülern mit
einem entsprechenden Ausbildungsberuf vor Augen. Die
wirtschaftliche Situation in Deutschland und die rück-
läufigen Schülerzahlen sind sicherlich die Ursachen
dafür, dass fast alle Remptendorfer Schulabgänger einen
Ausbildungsplatz haben. 

Sicher bekommen auch diese Jahrgänge den Ausbil-
dungsplatz nicht geschenkt, Leistung und gute Ergeb-
nisse sind immer noch notwendig, um eine Berufsaus-
bildung antreten zu können. Die Einstellung zum
beruflichen Werdegang und die Belastbarkeit des Ein-
zelnen sind sicher weitere Kriterien, für manchen Aus-
bildungsbetrieb. 

Seit einigen Jahren hat die Gemeinde einige Schulabgän-
ger mit Buchgutscheinen prämiert. In aller Regel waren
das Schülerinnen und Schüler, die sich insbesondere in
ihrem letzten Schuljahr durch gute und sehr gute Leis-
tungen ausgezeichnet haben, oder auch Schüler oder
Schülerinnen, die eine enorme Leistungssteigerung
nachweisen konnten, oder eben „nur“ Vorbilder ihres
Jahrganges sind.

In diesem Jahr hat Herr Peter Schmuhl, Geschäftsführer
der Firma Faserverbundtechnik im OT Liebschütz, auch
nach einem Leistungskatalog verschiedene Schülerin-
nen und Schüler ausgezeichnet. Seine Motivation ist ein-
fach: 

„Es fehlen schon jetzt gut ausgebildete Facharbeiter und
Ingenieure. Ich will, dass sich die Firmen um ihre
zukünftigen Mitarbeiter schon frühzeitig kümmern und
für die jungen Menschen ein Beruf in der Region endlich
ermöglicht wird. Wir müssen für unseren Standort etwas
tun, für die Menschen in unserer Region und für unsere
Unternehmungen. Ein Unternehmen kann durch neue
Technologien Arbeitsplätze schaffen, dazu sind gut aus-
gebildeten Menschen, am liebsten aus der Region nötig.“
so Peter Schmuhl.

Motivation zur zielgerichteten perspektivischen Berufs-
ausbildung unserer Schulabgänger 2007 und der näch-
sten Jahre. Auch Michael Hertwig hat eine Prämierung
guter Leistungen von Schülern vorgenommen.
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K r eisf e u e r w e h rt a g

A u s A nl a s s d er F ei erli c h k eit e n z u m 7 5-j ä hri g e n J u bil ä u m d er
Fr ei willi g e n F e u er w e hr Li e b e n gr ü n f a n d d er Kr ei sf e u er w e hrt a g
i n Li e b e n gr ü n st att. 

D er Kr eisf e u er w e hr v er b a n d S a al e- Orl a h at a m S a mst a g v or mitt a g
i m R at h a u s s a al s ei n e Mit gli e d er v er s a m ml u n g d ur c h g ef ü hrt. A b
1 3. 0 0 U hr hi e ß e s: All e F e u er w e hr e n u n d M a n n s c h aft e n n e h m e n
A ufst ell u n g z u m Kr eis a uss c h ei d i m L ös c h a n griff. 

F ür u n s er e n Kr ei s br a n d m ei st er b er ei c h st art et e n n e b e n d e n g a st-
g e b e n d e n Li e b e n gr ü n er K a m er a d e n di e si e gr ei c h e M a n n s c h aft
d er Fr ei willi g e n F e u er w e hr Alt e n g es e es u n d di e z w eit- u n d dritt-
pl at zi ert e n M a n n s c h aft e n d er R e m pt e n d orf er W e hr v o m Kr ei s-
br a n d m eist er a uss c h ei d. 

Mit dr ei Fr a u e n m a n n s c h aft e n ( Alt e n g e s e e s, B ur gl e m nit z u n d
R e m pt e n d orf) st ellt e n u ns er e W e hr e n a us d er G e m ei n d e di e st är k-
st e V ertr et u n g. 

D er  kr ei sli c h e  L ei st u n g s v er gl ei c h  w ar  d a n n  a u c h  ei n  gr o ß er
Erf ol g, M ä n n er Alt e n g es e es a uf Pl at z 2 u n d di e Fr a u e n m a n ns c h aft
a us Alt e n g es e es ist s o g ar Kr eis m eist er g e w or d e n – 1. Pl at z. 

H er zli c h e n Gl ü c k w u n s c h u n d z u m 1 2 0-j ä hri g e n F e u er w e hrj u bi-
l ä u m a m erst e n A u g ust w o c h e n e n d e w eit er hi n vi el M oti v ati o n u n d
Fr e u d e,  d a mit  di e  Alt e n g e s e e s er  w eit er hi n  i n  d e n  p o siti v e n
S c hl a g z eil e n bl ei b e n.

I h r B ü r g e r m eist e r
T h o m as F r a n k e

Bil d er: z u m T eil K.- H. P utz m a n n

I m p r ess u m:

H er a us g e b er:
G e m ei n d e R e m pt e n d orf

B a h n h ofstr a ß e 1 7, 0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf
T el.: 0 3 6 6 4 0/ 4 4 9 - 0, F a x: 0 3 6 6 4 0/ 4 4 9 2 5
E- m ail: v er w alt u n g @r e m pt e n d orf. d e

V er a nt w ortli c h f ür d e n a mtli c h e n T eil: 
D er B ür g er m eist er d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf

G es a mt h erst ell u n g: 
S at z & M e di a S er vi c e U w e N asil o ws ki

Str a ß e d es Fri e d e ns 1 a, 0 7 3 3 8 K a uls d orf
T el.: 0 3 6 7 3 3/ 2 3 3 1 5, F a x: 0 3 6 7 3 3/ 2 3 3 1 6
E- m ail: s at z. m e di as er vi c e @t- o nli n e. d e

F ür V ertr ä g e mit d er F a. S at z & M e di a S er vi c e, I n h a b er U w e
N asil o ws ki g elt e n d er e n all g e m ei n e G es c h äfts b e di n g u n g e n.

Ers c h ei n u n gs w eis e: m o n atli c h

K ost e nl os a n all e H a us h alt e d er G e m ei n d e. I m B e d arfsf all k ö n n e n
Ei n z el st ü c k e z u m Pr ei s v o n 2, 0 0 E ur o (i n kl u si v e P ort o) b ei d er
G e m ei n d e v er w alt u n g b est ellt w er d e n b z w. A br uf i m I nt er n et u nt er
w w w.r e m pt e n d orf. d e.

Di e n ä c hst e A us g a b e d es

S a al e - S o r mitz - K u ri e r s
ers c h ei nt a m 2 4. A u g ust 2 0 0 7.

R e d a kti o nss c hl uss ist d e r 1 5. A u g ust 2 0 0 7.
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G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

A M T LI C H E R T EI L
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E-Mail Tel.-Nr. Mitarbeiter/in

ema@remptendorf.de 449-10 Frau Oswald

Mitarbeiterin Kämmerei 449-11 Frau Köhler
Mitarbeiterin Kasse 449-12 Frau Erfurt

kasse@remptendorf.de 449-13 Frau Heyne

bau@remptendorf.de 449-16 Herr Roßbach

liegenschaften@remptendorf.de 449-17 Frau Kuhnla

verwaltung@remptendorf.de 449-0 Frau Kachold
Zentrale / Sekretariat 449-20

E-Mail Tel.-Nr. Mitarbeiter/in

buergermeister@remptendorf.de 449-21 Herr Franke

kaemmerei@remptendorf.de 449-22 Herr Adam

ordnung@remptendorf.de 449-31 Frau Rössel

soziales@remptendorf.de 449-32 Frau Enke

steuern@remptendorf.de 449-34 Frau
Schimmelschmidt

Fax 449-25
Vorwahl 03 66 40

Kontakte zu Ihrer Gemeindeverwaltung:
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In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am
10. Juli 2007 wurden nachfolgende Beschlüsse
gefasst:

Beschluss 34/2007
Beitritt zum Regionalen Entwicklungskonzept „Saale-Rennsteig“

Beschluss 35/2007
Aufhebung Beschlüsse 28/2006 und 51/2006 (ETE Aktien)

Thomas Franke
Bürgermeister

In der Sitzung des Grundstücks- und Bauausschus-
ses am 2. Mai 2007 wurden folgende Beschlüsse
gefasst:

Beschluss 4/B/2007
Ortsbeleuchtung Altengesees

Beschluss 5/B/2007
Bauantrag, Neubau Lagerhalle, Liebschütz

Beschluss 6/B/2007
Umnutzung ehemalige Kartonagenfabrik, Liebschütz

Beschluss 7/B/2007
Bauantrag, Neubau Lagerhalle, Liebengrün

Beschluss 8/B/2007
Nasslager Rundholz, Neumühle

Beschluss 9/B/2007
Zusatzeinrichtungen zur Kinderbetreuung, Lückenmühle

In der Sitzung des Grundstücks- und Bauausschus-
ses am 3. Juli 2007 wurden folgende Beschlüsse
gefasst:

Beschluss 10/B/2007
Rechtsstreit Gemeinde . /. Bauausführende Firma und Planungs-
büro

Beschluss 11/B/2007
Vergabe Abbruch Wohnhaus Ebersdorfer Straße 1, Remptendorf

Beschluss 12/B/2007
Bauantrag, Anbau an Wohnhaus, Liebschütz

Beschluss 13/B/2007
Bauantrag, Bau Geräteschuppen und Gartenhaus, Remptendorf

Beschluss 14/B/2007
Bauantrag, Errichtung Kräuterapotheke, Trockenscheune,
Gewächshäuser, Lückenmühle

Beschluss 15/B/2007
Bauantrag, Neubau Wintergarten, Remptendorf

Beschluss 16/B/2007
Nachbarbeteiligung, Errichtung Antennenanlage

Thomas Franke
Bürgermeister

Öffentliche Sitzung
Haupt- und Finanzausschusses

Die nächste öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschus-
ses findet statt 

am Dienstag, dem 31. Juli 2007 

um 18.00 Uhr

im Büro des Bürgermeisters
Verwaltungsgebäude
Bahnhofstraße 17
07368 Remptendorf

Vorläufige Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Feststellen der Beschlussfähigkeit

3. Beschlüsse zu Auftragsvergaben Bauhof Gleima

4. Beschlüsse zu Auftragsvergaben Saal Burglemnitz

5. Personalangelegenheiten

6. Sonstiges

Thomas Franke
Bürgermeister

Ortschaftsratssitzung in Liebengrün

am Dienstag, dem 31. Juli 2007

um 19.30 Uhr

im Vereinsraum

Tagesordnung:

- Auswertung Festwochenende

- Informationen des Ortsbürgermeisters

Alle Einwohner sind herzlich eingeladen.

Herbert Enke
Ortsbürgermeister

Vorankündigung Gemeinderatssitzung

Die nächste Gemeinderatssitzung ist geplant

am Donnerstag, dem 30. August 2007

um 20.00 Uhr 

im Sitzungszimmer der Gemeindeverwaltung
Bahnhofstraße 17
07368 Remptendorf.

Thomas Franke
Bürgermeister



134

Öffnungszeiten Verwaltung:

Montag geschlossen

Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 –18.00 Uhr

Mittwoch geschlossen

Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr

Freitag 09.00 –11.00 Uhr

Plan der Rufbereitschaft 2007

23.07.-29.07.2007 Renate Poßner
Ilmtal 37b
07338 Leutenberg
Tel.: 03 67 34/2 32 13
Tel.: 03 67 34/2 22 91
Funk: 0170/1 77 25 95

30.07.-05.08.2007 Hartmut Ressel
Ilmtal 37b
07338 Leutenberg
Tel.: 03 67 34/2 32 11
Tel.: 03 67 34/2 22 91
Funk: 0160/96 59 64 68

06.08.-12.08.2007 Hans Leeder
Herschdorf Nr. 8
07338 Leutenberg
Tel.: 03 67 34/2 30 69
Funk: 0175/2 02 95 75

13.08.-19.08.2007 Lutz Henkel
Heinrich-Heine-Str.12
07422 Bad Blankenburg
Tel.: 03 67 41/28 45
Funk: 0162/2 68 68 69

20.08.-26.08.2007 Matthias Wege
Gabe Gottes 91
07330 Marktgölitz
Tel.: 03 67 35/7 32 67
Funk: 0170/8 12 85 07

27.08.-02.09.2007 Manfred Ehrhardt
Am Bahnhof 15
07349 Lehesten
Tel.: 03 66 53/2 61 71
Funk: 0160/91 51 61 01

Forstamtsleiter: H. Eckardt
Tel.: 03 67 01/2 00 12

0175/7 21 91 12
Fax: 03 67 01/ 2 00 20

stellvert. FoAleiter: H. Ressel
Tel.: 03 67 34 / 2 32 11
Fax: 03 67 34/2 32 20

Forstamt Leutenberg

Freistaat Thüringen – Forstverwaltung
verkauft das ehemalige

Forstamtsgebäude Lehesten

Breite Straße 27, 07349 Lehesten
Landkreis Saalfeld Rudolstadt

Wohn-/ Nutzfl. 332,51 m2; 2176 m2 Grundstück
Bj. vor 1840

Schriftliche Preisangebote richten Sie möglichst bis zum
15. August 2007 an das

Thüringer Forstamt Leutenberg
Ilmtal 37, 07338 Leutenberg
Tel.: 03 67 34/23 20
Fax: 03 67 34/2 32 20

Ausführliches Informationsblatt wird auf Anforderung
übersandt.

Motorsägenlehrgänge
im Forstamt Leutenberg

Im Oktober 2007 findet im Thüringer Forstamt Leutenberg durch
die „Mobile Waldbesitzerschule“ der alljährliche Motorsägen-
führerlehrgang statt.

Interessierte Bürger und Waldbesitzer bitten wir, sich spätestens

bis Montag, 20. August 2007

im Thüringer Forstamt Leutenberg
Ilmtal 37
07338 Leutenberg
Telefon 03 67 34/ 23 20

oder in seiner örtlich zuständigen Revierförsterdienststelle anzu-
melden.

Der Lehrgang umfasst:
- Umgang mit der Motorsäge und dem Freischneider
- Arbeitsgeräte für die Motorsägenarbeit
- Schärfen der Sägekette
- Fäll- und Entastungstechniken
- Unfallverhütung

Als Gebühren für den dreitägigen Lehrgang werden erhoben:

- Waldbesitzer als Mitglied im Waldbesitzerverband
40,00 Euro

- sonstige Waldbesitzer 50,00 Euro
- Nichtwaldbesitzer 146,00 Euro

Waldbesitzer, die bei der landwirtschaftlichen Berufsgenossen-
schaft MOD die Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung
zahlen, erhalten für die Teilnahme am Lehrgang einen Gutschein
von 20,00 Euro.

Nach Eingang der Teilnehmeranmeldung und entsprechend der
Lehrgangsstärke wird der genaue Lehrgangstermin noch bekannt
gegeben.

gez. Ressel, stellv. Forstamtsleiter
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E n dli c h ist si e d a – di e U rl a u bs z eit!!!

A b e r d af ü r wi r d’s j et zt e n g!!!

L ei d er ni c ht n ur a uf d e n A ut o b a h n e n, s o n d er n a u c h b ei d e r Bl ut-
v e r s o r g u n g  d e r  P ati e nt e n i n  d e n  Kr a n k e n h ä u s er n,  w eil  di e
F eri e n z eit f ür d e n Url a u b g e n ut zt wir d u n d vi el e Bl uts p e n d er ni c ht
z ur V erf ü g u n g st e h e n.

D ur c h d as er h ö ht e V er k e hrs a uf k o m m e n p assi er e n a b er a u c h m e hr
U nf äll e, w a s wi e d er u m ei n e n e r h ö ht e n Bl ut b e d a rf b e d e ut e n
k a n n.

D es h al b u ns e r e g a n z h e r zli c h e Bitt e: K o m m e n a u c h Si e

a m Mitt w o c h, d e m 8. A u g ust 2 0 0 7

v o n 1 5. 0 0 bis 2 0. 0 0 U h r

i n di e G astst ätt e „ Bi r k e n h of “
R u p p e rs d o rf
D o rfst r a ß e 1 8

z u r Bl uts p e n d e!

Wir m ö c ht e n, d ass all e n Kr a n k e n u n d V erl et zt e n g e h olf e n w er d e n
k a n n, d e n n Kr a n k h eit e n u n d V erl et z u n g e n m a c h e n l ei d er k ei n e n
Url a u b.

D es h al b: Wi r b r a u c h e n I h r e Bl uts p e n d e – J E T Z T!

Bitt e  b e d e n k e n  Si e: Z wi s c h e n  z w ei  Bl ut s p e n d e n  m u s s  ei n
Mi n d est a bst a n d v o n 5 6 T a g e n ( a c ht W o c h e n) li e g e n.

I hr D R K- Bl uts p e n d e di e nst

D R K- Bl uts p e n d e di e nst

W a n d e r w e g e k o n z e pt i m W al d
wi r d ü b e r a r b eit et –

F o rst a mt L e ut e n b e r g bitt et u m b r eit e Mit wi r k u n g

I m F o rst a mt b e r ei c h L e ut e n b e r g wi r d i n d e n n ä c hst e n
W o c h e n d as P r oj e kt „ F o rst e n u n d T o u ris m us “

a kt u alisi e rt

Di e F e stl e g u n g v o n Er h ol u n g s w e g e n i m W al d i st g e s et zli c h e
A uf g a b e  d er  L a n d e sf or st v er w alt u n g.  Mit  d e m  A b s c hl u s s  d er
erst e n P h as e d es Pr oj e kt es „ F orst e n u n d T o uris m us “ i m g es a mt e n
L a n d T h üri n g e n i m J a hr 2 0 0 4 s et zt e si c h di e T h üri n g er L a n d e s-
f or st v er w alt u n g  z u m  Zi el,  di e  Er g e b ni s s e  i n  r e g el m ä ßi g e n
A bst ä n d e n f ort z us c hr ei b e n.

I n ei n er G e m ei ns c h afts ar b eit z wis c h e n d e m F orst a mt L e ut e n b er g
u n d d e m R e gi o n al v er b u n d T h üri n g er W al d e.  V. wir d n u n d e n v er-
ä n d ert e n t o uristis c h e n E nt wi c kl u n g e n, Fr ei z eittr e n ds u n d B e wirt-
s c h aft u n gs erf or d er niss e n, i ns b es o n d er e i nf ol g e d er S c h ä d e n n a c h
Or k a n „ K yrill “, R e c h n u n g g etr a g e n. 

Di e St ä dt e u n d G e m ei n d e n s o wi e z u st ä n di g e Tr ä g er öff e ntli c h er
B el a n g e w ur d e n b er eits s c hriftli c h i nf or mi ert. D as F orst a mt bitt et
u m w eit er e Z u ar b eit e n v o n I nt er ess e n gr u p p e n, V er ei n e n u n d V er-
b ä n d e n s o wi e W al d b esit z er n, u m m ö gli c hst all e A ns pr ü c h e a n d as
Er h ol u n gs w e g e n et z z u erf ass e n. 

D er a kt u ell e K art e nst a n d k a n n i m

F orst a mts g e b ä u d e L e ut e n b er g
Il mt al 3 7, 0 7 3 3 8 L e ut e n b er g

w ä hr e n d d er Di e nst z eit e n

M o nt a g bis D o n n erst a g 0 8. 0 0 - 1 6. 0 0 U hr
Fr eit a g 0 8. 0 0 - 1 2. 3 0 U hr

bis z u m 3 1. A u g ust 2 0 0 7 ei n g es e h e n w er d e n. 

A u c h  di e  Fr e m d e n v er k e hr s ä mt er  d er  G e m ei n d e n  n e h m e n
Hi n w eis e g er n e nt g e g e n. 

N a c h  Pr üf u n g  u n d  A b w ä g u n g  d er  ei n g e g a n g e n e n  W ü n s c h e
erf ol gt ei n e Di git ali si er u n g d er Ä n d er u n g e n a n d er T h üri n g er
L a n d es a nst alt f ür W al d, J a g d u n d Fis c h er ei i n G ot h a. 

Di e g e ä n d ert e n Er h ol u n g s w e g e k art e n w er d e n a n s c hli e ß e n d n o c h
ei n m al a n öff e ntli c h b e k a n nt g e m a c ht e n St ell e n i n St ä dt e n u n d
G e m ei n d e n, i m F orst a mt L e ut e n b er g  u n d i n d e n L a n dr ats ä mt er n
S a alf el d- R u d olst a dt u n d S a al e- Orl a- Kr eis vi er W o c h e n a us g el e gt. 

Hi n w ei s e u n d Wi d er s pr ü c h e w er d e n e nt g e g e n g e n o m m e n u n d
er n e ut g e pr üft. D a n a c h erf ol g e n di e E n d k orr e kt ur u n d di e Ü b er-
g a b e d er Er h ol u n g s w e g e k art e n i m R a h m e n ei n er V er a n st alt u n g
a n di e e nts pr e c h e n d e n P art n er.

F ür d a s g e m ei n s a m e A nli e g e n O pti mi er u n g d er Er h ol u n g s w e g e
i m Pr oj e kt „ F or st e n u n d T o uri s m u s “ bitt et d a s F or st a mt u m ei n e
k o nstr u kti v e u n d r e g e B et eili g u n g.

g e z. R ess el
st ell v. F orst a mtsl eit er

N I C H T A M T LI C H E R T EI L

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

E N D E A M T LI C H E R T EI L

Ei nl a d u n g n a c h W al d b ütt el b r u n n

All e R e m pt e n d o rf e r si n d i n di e s e m J a h r a m Mitt w o c h, d e m
3. O kt o b e r i n di e P a rt n e r g e m ei n d e n a c h W al d b ütt el b r u n n
ei n g el a d e n. 

All e i nt er e s si ert e n B ür g eri n n e n u n d B ür g er m el d e n si c h bitt e bi s
Fr eit a g, d e n 3 1. A u g u st 2 0 0 7 b ei d e n V er ei n s v or sit z e n d e n o d er
b ei Fr a u Elfri e d e W et z el.

Di e A bf a hrt ist a m 3. O kt o b er 2 0 0 7 f ür 0 6. 3 0 U hr g e pl a nt, R ü c k-
f a hrt g e g e n 1 8. 0 0 U hr.

D a s  T a g e s pr o gr a m m  u n d  d er  U n k o st e n b eitr a g  w er d e n  n o c h
b e k a n nt g e g e b e n. A n d e n g e pl a nt e n T a g e s a bl a uf i st ni e m a n d
g e b u n d e n. 

E s k a n n a u c h i n di vi d u ell mit Fr e u n d e n u n d B e k a n nt e n et w a s
u nt er n o m m e n w er d e n.

Ei nl a d u n g
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Wie sich doch die Probleme gleichen…

(Auszug aus dem „Gemeindeboten Waldbüttelbrunn“ unserer Partnergemeinde Waldbüttelbrunn)
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Dorferneuerung in Rauschengesees
abgeschlossen

Am Donnerstag vergangener Woche ist die Endabnahme am
Spielplatz Rauschengesees erfolgt. Damit ist die letzte Investi-
tionsmaßnahme im Rahmen der Dorferneuerung abgeschlossen.

In den vergangenen drei Jahren wurde über diese Förderschiene
u. a. die Erdverkabelung der Energie- und Telekommunikations-
leitungen realisiert, der Dorfanger mit den beiden Teichen hat ein
neues Aussehen bekommen, die Bushaltestelle wurde in den Dorf-
anger verlegt und der Spielplatz wurde neu errichtet. 

Insgesamt sind über 243.000,00 Euro verbaut worden, davon sind
etwa 143.000,00 Euro Fördermittel über das Förderprogramm zur
Dorferneuerung durch das Ministerium bereitgestellt worden.

Für das Dorfbild von Rauschengesees hat sich das alles gelohnt.
Ein kleines Dorf mit einem vorzeigbaren Dorfanger, auch dieser
Ort hat Zukunft!

Rauschengesees
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Liebengrün
Rückblick auf 100 Jahre Rathaus und

75 Jahre FFw Liebengrün

Die Liebengrüner haben gemeinsam mit zahlreichen Gästen vom
28. Juni bis zum 1. Juli 2007 ihr Festwochenende gefeiert.

Sicherlich hätten wir uns noch ein paar Gäste mehr gewünscht.
Aber von denen, die gekommen waren, erhielten wir viele lobens-
werte und anerkennende Worte und das, denke ich, ist für einen
Veranstalter der schönste Lohn. 

Da es Petrus im Vorfeld nicht gerade gut mit uns meinte, waren
kurzfristig zusätzliche, nicht geplante Arbeiten und Ausgaben
erforderlich, für deren Meisterung sich an dieser Stelle die mehr
als 50 ehrenamtlichen Helfer, aber auch unbürokratisch und spon-
tan helfende Firmen des Territoriums den höchsten Respekt und
Dank verdient haben. 

Mit solchen wahren „Helfern in der Not“ im Rücken lässt sich
auch scheinbar Unmögliches realisieren. Viele haben geholfen
und unterstützt. Aber einen extra Dank haben sich trotzdem ver-
dient:

- das Sägewerk Meißner in Lückenmühle
- die Agrar e.G. Remptendorf
- unser Elektriker Kai Scholtes
- die Fa. STW
- der Klempnermeister Manfred Horn
- die Familien Wurmehl, Göhring und Meisgeier und
- unser Gerhard Harnisch, der als „Platzmeister“ die Fäden

in der Hand hatte und mit seinen Helfern bravouröse Arbeit
leistete.

Es war schön zu sehen, wie durch den Gemeinschaftssinn vieler
Helfer bei den Arbeiten im wahrsten Sinne des Wortes viel bewegt
werden kann. Diesen Gemeinschaftssinn hätten wir uns auch gern
etwas mehr von unseren Einwohnern zu der einen oder anderen
Abendveranstaltung gewünscht. 

Die Festbroschüre „100 Jahre Rathaus Liebengrün“ ist in der
Gemeinde Remptendorf und beim Ortsbürgermeister Herbert
Enke für 5,00 Euro erhältlich. In ihr finden sich Historisches und
Amüsantes zum und ums Rathaus. 

Für die Unterstützung und Hilfe zu unserem Festwochenende
bedanken wir uns weiterhin bei: 

- Fa. Eurofactory
- Fa. Triebner Hoch- und Tiefbau
- Fa. Schmuhl Faserverbundtechnik GmbH & Co KG
- Fa. Linke und Linke Geflügelvertrieb
- Fa. Gottfried Scherf
- Fa. Ronald Philipp Forst- und Gartengeräte
- Zahnarztpraxis Lorenz-Krone
- Fa. Ralf Erfurt Fliesenlegermeister
- Tankstelle Urban
- Fa. Harnisch und Krieg Automation GmbH
- Fa. Sturm GmbH
- Fa. Karl-Heinz Schmidt Baugesellschaft mbH
- Bäckerei Bärschneider

- Fa. Reimund Wehrmann Metallbau
- Kreissparkasse Saale-Orla
- Volksbank Saaletal e.G.
- E.ON Thüringer Energie AG
- Irit Porst, Blumenladen
- Freya Weise, Allianz Versicherung
- Bianca Weise, Friseursalon



1 3 9

E h ej u bil ä u m

Wi r g r at uli e r e n n a c ht r ä gli c h
z u m F est d e r G ol d e n e n H o c h z eit:

a m 6. J uli 2 0 0 7
d e n E h el e ut e n  
R os a u n d D r. L e o n h a r dt W et z el
i n Li e bs c h üt z

Ei nt ritts p r eis e F r ei b a d Li e bs c h üt z

Ei n z el k a rt e

Ki n d er u n d J u g e n dli c h e 1, 0 0 E ur o
( v o m 3. bis 1 8. L e b e nsj a hr)

Er w a c hs e n e 2, 0 0 E ur o
a b 1 8. 0 0 U hr 1, 0 0 E ur o

Z e h n e r k a rt e

Ki n d er u n d J u g e n dli c h e 9, 0 0 E ur o
( v o m 3. bis 1 8. L e b e nsj a hr)

Er w a c hs e n e 1 8, 0 0 E ur o

J a h r es k a rt e

Ki n d er u n d J u g e n dli c h e 2 5, 0 0 E ur o
( v o m 3. bis 1 8. L e b e nsj a hr)

Er w a c hs e n e 3 7, 5 0 E ur o

A usl ei h g e b ü h r e n

Li e g e pr o T a g 2, 0 0 E ur o
4 St u n d e n 1, 0 0 E ur o

V oll e y b all 2 St u n d e n 1, 0 0 E ur o + Pf a n d

B a d es c hl a u c h 1 St u n d e 1, 0 0 E ur o

Fl o ß m att e 1 St u n d e 1, 0 0 E ur o

S urf br ett 1 St u n d e 0, 5 0 E ur o + Pf a n d

T a u c h er brill e 1 St u n d e 0, 5 0 E ur o + Pf a n d

T a u c hr eif e n 1 St u n d e 0, 5 0 E ur o + Pf a n d

P o ol n u d el 1 St u n d e 0, 5 0 E ur o + Pf a n d

S c h wi m m hilf e n 1 St u n d e 1, 0 0 E ur o + Pf a n d

F e d er b alls pi el 1 St u n d e 1, 0 0 E ur o + Pf a n d

S c h wi m m a b z ei c h e n 5, 0 0 E ur o

Di e  Öff n u n g s z eit e n  si n d  t ä gli c h  v o n  1 0. 0 0  bi s  2 0. 0 0  U h r
( witt er u n gs b e di n gt e Ä n d er u n g e n m ö gli c h).

Li e bs c h üt z

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
d e r G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

M ai ’ 0 7 J u ni ’ 0 7 J uli ’ 0 7

Alt e n g es e es 2 0 3 2 0 3 2 0 3
B u r gl e m nit z 1 1 7 1 1 6 1 1 6
Eli as b r u n n 2 6 6 2 6 6 2 6 6
G a h m a/ Gl ei m a 2 6 3 2 6 4 2 6 4
Li e b e n g r ü n 4 2 4 4 2 7 4 2 7
Li e bs c h üt z 5 4 4 5 4 7 5 4 3
L ü c k e n m ü hl e 1 2 1 1 2 2 1 2 1
R a us c h e n g es e es 1 1 7 1 1 6 1 1 6
R e m pt e n d o rf 1 0 7 1 1 0 7 2 1 0 6 9
R u p p e rs d o rf 2 8 1 2 8 2 2 8 0
T hi e r b a c h 1 4 3 1 4 3 1 4 3
T hi m m e n d o rf 2 7 7 2 7 6 2 7 7
W eis b a c h 1 8 6 1 8 6 1 8 7

g es a mt 4 0 1 3 4 0 2 0 4 0 1 2

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

H e r zli c h e Gl ü c k w ü ns c h e z u r G e b u rt

1 9. 0 6. 2 0 0 7  M o ni q u e L e u p olt i n T hi m m e n d orf

2 7. 0 6. 2 0 0 7  L u c a A n d r e as K ais e r i n R e m pt e n d orf

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rt e n ❦

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

Alt e n g es e es
2 1. 0 8.  H err H ei n z S c h e n c k z u m 8 3. G e b urtst a g
2 5. 0 8.  H err G er h ar d Zi er m a n n z u m 7 6. G e b urtst a g

B u r gl e m nit z
1 9. 0 8.  H err K urt K n ü pf er z u m 8 8. G e b urtst a g

Eli as b r u n n
0 1. 0 8. Fr a u Est h er S c h mi dt z u m 7 6. G e b urtst a g
0 2. 0 8. Fr a u C hristi n e H ert el z u m 7 8. G e b urtst a g
2 7. 0 8. Fr a u D or a Ar n dt z u m 8 3. G e b urtst a g
3 0. 0 8.  H err H arr y H er z o g z u m 7 8. G e b urtst a g

Gl ei m a
0 8. 0 8.  H err W er n er K a c h ol d z u m 8 0. G e b urtst a g
2 0. 0 8.  H err H el m ut W a g n er z u m 7 9. G e b urtst a g

Li e b e n g r ü n
0 1. 0 8. Fr a u J e n n y Li n k e z u m 8 5. G e b urtst a g
0 2. 0 8. Fr a u Els b et h J a h n z u m 7 2. G e b urtst a g
0 9. 0 8.  H err Will y Kl öt zi n g z u m 8 5. G e b urtst a g
0 9. 0 8.  H err R u di Li n k e z u m 7 6. G e b urtst a g
1 3. 0 8. Fr a u Ils e T a m b or z u m 8 7. G e b urtst a g
1 9. 0 8.  H err Ott o E hr h ar dt z u m 7 2. G e b urtst a g
2 3. 0 8. Fr a u S o nj a W eis e z u m 7 6. G e b urtst a g

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦
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Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g d e r G e m ei n d e B u r g k

M ai ’ 0 7 J u ni ’ 0 7 J uli ’ 0 7

B u r g k 9 4 1 0 1 1 0 0

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

G e m ei n d e B u r g k

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

Li e bs c h üt z

0 3. 0 8.  H err Ar n o K u h nl a z u m 7 5. G e b urtst a g
1 4. 0 8. Fr a u Elfri e d e S c h m alf u ß z u m 7 1. G e b urtst a g

L ü c k e n m ü hl e

2 0. 0 8.  R ei n h ol d M ei ß n er z u m 8 2. G e b urtst a g

R a us c h e n g es e es
0 4. 0 8.  H err H el m ut Gr o ß m a n n z u m 7 1. G e b urtst a g

R e m pt e n d o rf
0 8. 0 8.  H err G ü nt er R ei c h el z u m 7 2. G e b urtst a g
2 0. 0 8. Fr a u A n n eli es e S c hr ei er z u m 7 4. G e b urtst a g
2 1. 0 8.  H err Ott o W alt h er z u m 8 9. G e b urtst a g
2 4. 0 8.  H err H el m ut Fr a n z z u m 7 0. G e b urtst a g
2 5. 0 8. Fr a u Si gri d W et z el z u m 7 3. G e b urtst a g
2 6. 0 8.  H err H u b ert R a u h z u m 8 2. G e b urtst a g
2 8. 0 8.  H err H el m ut Li n k z u m 8 2. G e b urtst a g
3 1. 0 8  H err A c hi m W ei d h a as z u m 8 4. G e b urtst a g

R u p p e rs d o rf
0 3. 0 8.  H err K urt T hi e m z u m 9 2. G e b urtst a g
1 2. 0 8. Fr a u A n nitt a Dr e c hs el z u m 7 0. G e b urtst a g
1 4. 0 8. Fr a u E d el g ar d W et z el z u m 7 5. G e b urtst a g
1 7. 0 8. Fr a u J uli a n e S c h mi dt z u m 7 3. G e b urtst a g
1 9. 0 8. Fr a u H el g a S pi n dl er z u m 7 0. G e b urtst a g
2 1. 0 8.  H err E d g ar S pi n dl er z u m 7 3. G e b urtst a g

T hi m m e n d o rf
0 2. 0 8.  H err Eri c h F u n k z u m 8 4. G e b urtst a g
0 2. 0 8. Fr a u I n g e b ur g W o hlf art h z u m 7 4. G e b urtst a g
0 6. 0 8. Fr a u A nit a Bl o c h b er g er z u m 8 1. G e b urtst a g
0 6. 0 8. Fr a u Si gri d W ur z b a c h er z u m 7 6. G e b urtst a g
1 7. 0 8.  H err Br u n o K aft a n z u m 7 4. G e b urtst a g
1 8. 0 8.  H err Si e gfri e d W ur z b a c h er z u m 8 0. G e b urtst a g
2 1. 0 8. Fr a u S er e n a D o eri n g z u m 8 4. G e b urtst a g
2 2. 0 8.  H err R u d olf W o hlf art h z u m 8 6. G e b urtst a g

W eis b a c h
0 5. 0 8. Fr a u H el g a K a c h ol d z u m 7 0. G e b urtst a g
2 0. 0 8. Fr a u W al dtr a ut M üll er z u m 7 8. G e b urtst a g
2 0. 0 8. Fr a u Elfri e d e R a b ol d z u m 7 5. G e b urtst a g
2 8. 0 8. Fr a u C hrist a R o ß b a c h z u m 7 3. G e b urtst a g
2 8. 0 8.  H err G ü nt er Al b ert z u m 7 0. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦ V e r a n st alt u n g e n
u n d V e r ei n e

1 2 0 J a h r e F F w Alt e n g es e es

3. bis 5. A u g ust 2 0 0 7

F r eit a g, 3. A u g ust 2 0 0 7
„ R o c k a m St all “ mit SI X

S a mst a g, 4. A u g ust 2 0 0 7
T a n z v e r a nst alt u n g mit „ St u di o 6 4 “

S o n nt a g, 5. A u g ust 2 0 0 7
1 4. 0 0 U hr M a r kt b et ri e b 

S c h w ei n a m S pi e ß
R ost er u n d R ost br ät el
K aff e e u n d K u c h e n
D ets c h er u n d Eis

1 5. 0 0 U hr U nt e r h alt u n g mit d e n „ St a m mtis c h m usi k a nt e n “
( b e k a n nt a us F u n k u. F er ns e h e n)
u n d ei n e m B a u c hr e d n er

1. A L T E N G E S E E S E R S O M M E R BI A T H L O N
( 1. Pr eis 5 0 l Bi er)

A usst ell u n g v o n F e u e r w e h rt e c h ni k

A ussi c hts k r a n
( b ei s c h ö n e m W ett er)

H e r zli c h l ä dt ei n d e r F e u e r w e h r v e r ei n Alt e n g es e es e. V.

B a df est i n Li e bs c h üt z

1 7. u n d 1 8. A u g ust 2 0 0 7

F r eit a g, 1 7. A u g ust 2 0 0 7
2 0. 0 0 U hr Dis c o i m F est z elt

S a mst a g, 1 8. A u g ust 2 0 0 7
1 4. 0 0 U hr W etts c h wi m m e n, W ettt a u c h e n, W ass e r b all,

L uft b all o n w eitfl u g, H ü pf b ur g
K aff e e u n d K u c h e n i m F est z elt
Grills a u u n d Br ät el

2 0. 0 0 U hr T a n z mit „ M att e d “

Hi e r z u l a d e n h e r zli c h ei n
di e F e u e r w e h r u n d
d e r F e u e r w e h r v e r ei n Li e bs c h üt z
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JAKULT – Regionalteam für Jugendarbeit

Hallo Medienfreunde

Nach erfolgreicher Teilnahme von Jugendlichen aus dem Saale-
Orla-Kreis am Hörfestival in Fürth gibt es nun die erstellten Bei-
träge (Interviews und Umfrage) unter „Audiowerkstatt“ zum
Anhören und Download sowie Bilder von der Live-Radiosendung
auf der Homepage unter „Hörfestival“ zu sehen.

Die Bilder vom Digital Foto-Experiment mit Jugendlichen aus
Spanien, Tschechien, Amerika, Korea, China und Frankreich sind
ebenfalls unter „Worldcamp“ online.

Hinweis: Mediencamp für Jugendliche ab zwölf Jahre
vom 6. bis 10. August 2007
Informationen auf der Homepage!

Viel Spaß wünscht euch Karsten Anders

JAKULT – Regionalteam für Jugendarbeit
(Träger Volkssolidarität Regionalverband Oberland)
Büro: Am Sportplatz 5 a

07356 Bad Lobenstein

Telefon: 03 66 51/8 89 21
Fax: 03 66 51/3 85 42
Mobil: 0172/7 03 04 25

jakult@gmx.net www.jakult.net 

JAKULT
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Schloss Burgk
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Sozialverband VdK
Der VdK Ortsverband  Bad Lobenstein

informiert

Der Sozialverband VdK berät, informiert und vertritt Sie im
Sozialrechtsschutz u.a. zu folgenden Themen: 

- Schwerbehindertenrecht, Rentenrecht,  Berufsgenossenschaft,
Sozialhilfe

- Pflegeversicherung, Krankenversicherung, Leistungen der
Arbeitsagenturen

- Opferentschädigungsgesetz nach BVG und Kriegsopfer-
versorgung, -fürsorge und Vorsorgevollmacht und Patienten-
verfügung

Die Beratungen finden wöchentlich statt:

am Dienstag
09.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 16.00 Uhr

und Donnerstag
15.00 - 17.00 Uhr

in 07907 Schleiz
Greizer Straße 40 a

Terminvereinbarungen sind dienstags und donnerstags unter
Telefon/Fax 0 36 63/42 44 56 möglich.

In ganz dringenden Fällen (z.B. wegen Widerspruchsfristeinhal-
tung) können Sie Frau Ilona Tege auch unter Telefon
0 36 41/2 88 919 erreichen, außer dienstags, da sie da in Schleiz
Sprechtag hat.

Ausfahrt nach Meura

Unser VdK „OV Bad Lobenstein“ plant für Samstag, den
18. August 2007 eine Ausfahrt mit Kaffeetrinken und einem
musikalischen Programm nach Meura. Wer an dieser Fahrt
teilnehmen möchte, melde sich an:

bei Frau Petra Franz 03 66 51/3 14 73

oder Frau Sabine Heinßmann 03 66 40/2 21 07

Abfahrt ab Bushaltestelle Bad Lobenstein um 13.00 Uhr. Der Teil-
nahmepreis beträgt 29,00 Euro pro Person.

Die Vorsitzende des „OV Bad Lobenstein“ Frau Petra Franz ist
telefonisch zu erreichen unter 03 66 51/3 14 73.

Info zum Sozialverband VdK erhalten Sie auch unter
www.VdK.de.

M. Kaddik
i. A. des „VdK OV Bad Lobenstein“
Manfred.Kaddik@gmx.de

TSV Gahma organisiert
Kreisjugendspiele für D- und E- Junioren

In bewährter Manier hat der TSV  Gahma die Kreisjugendspiele
der D-Junioren und E-Junioren durchgeführt.

In einem spannenden Finale der E-Junioren standen sich die
Mannschaften aus Oppurg und Pößneck gegenüber. Da Oppurg
das bessere Torverhältnis hatte, reichte ihnen ein 0:0 zum verdien-
ten Turniersieg.

TSV Gahma e.V.

Bei den D-Junioren ging die erste Vertretung des VfR Lobenstein
als Sieger hervor. 

Die Spielgemeinschaft Gahma/Ebersdorf ging mit zwei Mann-
schaften an den Start. Ein besonderes Lob geht hiermit an die
Spieler der zweiten Mannschaft, die das Turnier mit ihrem Ehr-
geiz und Siegerwillen bereicherten. 

Die Mannschaft belegte den vierten Platz. Dritter wurde nach
ordentlicher Turnierleistung die erste Mannschaft.

Ein besonderer Dank geht an die fleißigen Muttis. Sie versorgten
die Gäste zu beiden Turnieren hervorragend.

Die Gahmaer Sportfreunde stifteten zusätzlich noch je einen Pokal
für den besten Spieler, Tormann und Torschützen.

Für die Kleinsten und Jüngsten – die F-Junioren – endeten die
Kreisjugendspiele in Triptis mit einem hervorragenden dritten
Platz. 

Der Sportfreundin Elke Brüsch und dem gesamten Team „Herz-
lichen Glückwunsch“!



147

Spielansetzungen
des TSV Gahma 2007/2008

(unter Vorbehalt)

Alte Herren

Freitag, 10. August 2007
18.00 Uhr Gahma - Mühltroff

Freitag, 24. August 2007
18.00 Uhr Lehesten - Gahma

Freitag, 31. August 2007
18.00 Uhr Gahma - Oettersdorf

Freitag, 7. September 2007
18.00 Uhr Remptendorf - Gahma

Freitag, 21. September 2007
18.00 Uhr Gahma - Unterwellenborn

Freitag, 28. September 2007
18.00 Uhr Gahma - Altliga Lobenstein

1. Männer
(2. Kreisliga)

Sonntag, 26. August 2007
14.30 Uhr Gahma - Schleiz II

Samstag, 1. September 2007
15.00 Uhr Linda - Gahma

Sonntag, 9. September 2007
14.30 Uhr Gahma - Oettersdorf II

Samstag, 15. September 2007
15.00 Uhr Knau/Plothen - Gahma

Sonntag, 23. September 2007
14.30 Uhr Gahma - Zwackau

Sonntag, 30. September 2007
14.30 Uhr Neustadt III - Gahma                        

B-Junioren
(Kreisliga)

Samstag, 8. September 2007
10.30 Uhr Hirschberg/Tanna II - Gahma/Ebersdorf

Sonntag, 16. September 2007
10.00 Uhr Gahma/Ebersdorf - Oettersdorf

Sonntag, 23. September 2007
10.00 Uhr Gahma/Ebersdorf - Bad Lobenstein

Sonntag, 30. September 2007
10.30 Uhr Ranis - Gahma/Ebersdorf

C-Junioren
(in Ebersdorf – Kreisliga mit Landkreis Greiz)

Montag, 3. September 2007
10.00 Uhr SG Ebersdorf/Gahma - SG FSV Berga

Montag, 10. September 2007
09.00 Uhr SVElstertal Bad Köstritz - SG Ebersdorf/Gahma

C-Junioren
(in Ebersdorf – Kreisliga mit Landkreis Greiz)

Sonntag, 16. September 2007
10.00 Uhr SG Ebersdorf/Gahma - LSV 49 Oettersdorf

Montag, 24. September 2007
09.00 Uhr SV Schmölln 1913 - SG Ebersdorf/Gahma

Montag, 1. Oktober 2007
09.00 Uhr SG SV BW - SG Ebersdorf/Gahma

Niederpöllnitz

Mittwoch, 3. Oktober 2007
10.00 Uhr SG Ebersdorf/Gahma - SV Aga

D-Junioren
(Bezirksliga)

Freitag, 31. August 2007
17.30 Uhr SG TSV Gahma - SV Eintracht

Eisenberg

Freitag, 7. September 2007
17.30 Uhr SG SV Stahl - SG TSV Gahma

Unterwellenborn

Freitag, 14. September 2007
17.30 Uhr SG TSV Gahma - FC Einheit Rudolstadt

Freitag, 21. September 2007
17.30 Uhr SV 08 Rothenstein - SG TSV Gahma

Freitag, 5. Oktober 2007
17.30 Uhr SG TSV Gahma - SV SCHOTT JENAer 

GLAS
E-Junioren
(Kreisliga)

Samstag, 8. September 2007
10.00 Uhr Pößneck I - Gahma

Freitag, 14. September 2007
16.00 Uhr Gahma - Neustadt II   

Samstag, 22. September 2007
10.00 Uhr Pößneck II - Gahma

Dienstag, 2. Oktober 2007
16.30 Uhr Gahma - Schleiz II

F-Junioren

Freitag, 7. September 2007
17.00 Uhr Pößneck II - Gahma

Freitag, 14. September 2007
17.00 Uhr Gahma - Blankenstein

Freitag, 21. September 2007
17.00 Uhr Gahma - Neustadt II

Freitag, 28. September 2007
17.00 Uhr Oettersdorf - Gahma
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Projekt Schule-Sportverein
wird erfolgreich umgesetzt

Nicht nur, dass die Leichtathletikgruppe des TSV Gahma bei den
Kreisjugendspielen erfolgreich abgeschlossen hat, auch die regel-
mäßige Teilnahme aller Sportler an ihrem Training zeichnet die
junge Truppe aus.

Unter Anleitung von Dagny Rabold gehen die Kinder ihrem
Hobby nach, nämlich Spaß am Sport zu leben. Das  Training bie-
tet eine sinnvolle Ergänzung zum Sportunterricht an der Grund-
schule Ruppersdorf und der Regelschule Remptendorf.

Besonderer Höhepunkt war die Übergabe neuer Trainingsanzüge
durch die OTZ und FIELMANN. Die Leichtathleten sagen mit
ihrem Eifer und ihren Medaillen „Danke schön“.

Medaillenspiegel

Ball über Schnur 3. Platz Mannschaft

Großstaffellauf 3. Platz Mannschaft

Einzelwertung 1. Platz Justina Potz
1. Platz Marie Jakob
1. Platz Falko Spindler
1. Platz Patricia Fischer
3. Platz Erik Rabold

Fußball 3. Platz F-Junioren
3. Platz D-Junioren

Leichtathletik

600 m 1. Platz Marie Jakob
1. Platz Justina Potz
1. Platz Falko Spindler
1. Platz Patricia Fischer

50 m 1. Platz Justina Potz

Weitsprung 2. Platz Annelie Ziermann

Ballwurf 2. Platz Alex Pöhlmann
2. Platz Justus Schlegel

Staffel 4 x 50 m 3. Platz Marie Jakob
Ella Ernst
Anna-Josephine Seifert
Marlis Wietzel

50 m 3. Platz Patricia Fischer
3. Platz Franz Pillhofer

Hochsprung 3. Platz Katja Müller

Karate 3. Platz Julia Teichmann

Kanu 1. Platz Johannes Lange



1 4 9

Tr a diti o n ell es D o rf- u n d M us e u msf est
i n R ot h e n a c k e r 

2 7. bis 2 9. J uli 2 0 0 7

F r eit a g, 2 7. J uli 2 0 0 7
2 1. 0 0 U hr Bi b a u n d di e B ut z e m ä n n e r

S a mst a g, 2 8. J uli 2 0 0 7
2 0. 3 0 U hr  Es s pi el e n di e B a n ds

T h e Mi c a d os
R h yt h mi cs
T h e G ol d e n Si xti es B a n d

S o n nt a g, 2 9. J uli 2 0 0 7
1 0. 0 0 U hr M usi k alis c h e r F r ü hs c h o p p e n

1 3. 3 0 U hr V ol kst ü mli c h e r N a c h mitt a g i m F est z elt
Mit d e n „ Pil g r a ms r e ut h e r n “ ( bis 1 8. 0 0 U hr)

1 3. 3 0 U hr B u nt es Ki n d e rf est
-  Ki n d ers c h mi n k e n u n d H ü pf b ur g
-  L uft b all o n m o d elli er e n
- S u m ori n g er f ür Kl ei n u n d Gr o ß
- u n d w eit er e Ü b err as c h u n g e n

( z. B. Pf er d er eit e n a b 1 5. 3 0 U hr)
-  T o m b ol a

F ü r d as l ei bli c h e W o hl ist a n all e n T a g e n b est e ns g es o r gt mit:

-  R ost er n u n d R ost br ät el
-  K aff e e u n d h a us g e b a c k e n e m K u c h e n

I m M u s e u m s b a c k of e n wir d Br ot g e b a c k e n u n d v er k a uft. D a s
M us e u m d es g el e hrt e n B a u er n ist t ä gli c h g e öff n et.

Ei nl a d u n g

Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n
Ki r c hs pi el G a h m a

mit d e n Ki r c h g e m ei n d e n G a h m a, R a us c h e n g es e es,
B u r gl e m nit z- Gl ei m a, T hi m m e n d o rf, R u p p e rs d o rf- T hi e r b a c h

u n d Eli as b r u n n 

G ott es di e nst e i m A u g ust 2 0 0 7

S o n nt a g, 5. A u g ust 2 0 0 7 9. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  B ur gl e m nit z S c h w est er M ari a n n e
1 0. 0 0 U hr  R u p p ers d orf

S o n nt a g, 1 2. A u g ust 2 0 0 7 1 0. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  Eli as br u n n Di a k. W olf g a n g B ött n er
1 0. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf

S o n nt a g, 1 9. A u g ust 2 0 0 7 1 1. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  G a h m a
1 0. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S a mst a g, 2 5. A u g ust 2 0 0 7
1 9. 0 0 U hr  G a h m a

S o n nt a g, 2 6. A u g ust 2 0 0 7 1 2. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  B ur gl e m nit z
1 0. 0 0 U hr  T hi er b a c h

E v a n g elis c h- m et h o distis c h e Ki r c h e

R E M P T E N D O R F
E b e rs d o rf e r St r a ß e 1 9

D o n n e rst a g, 2 7. J uli 2 0 0 7
1 9. 0 0 U hr  G es pr ä c hs- u n d G e b ets a b e n d

S o n nt a g, 2 9. J uli 2 0 0 7
hi er k ei n G ott es di e nst

1 1. 0 0 U hr K o n v e nt g ott e s di e n st i m Ki r c h e n z elt d e r B U G A mit
Bis c h öfi n R os e m ari e W e n n er

S o n nt a g, 5. A u g ust 2 0 0 7
1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst P ast or Di et er Bl u m

S o n nt a g, 1 2. A u g ust 2 0 0 7
1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst P ast or M a nfr e d K u bi g

S o n nt a g, 1 9. A u g ust 2 0 0 7
1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst P ast or K arl- Fri e dri c h Si e b ert

S o n nt a g, 2 6. A u g ust 2 0 0 7
hi er k ei n G ott es di e nst

1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst i n Li e b e n g r ü n
„ Bis c h of- M ell e- K a p ell e “

Ki n d e r n a c h mitt a g u n d K at e c h eti s c h e r  U nt e r ri c ht b e gi n n e n
wi e d er i m S e pt e m b er.

LI E B E N G R Ü N
Bis c h of- M ell e- K a p ell e

S o n nt a g, 2 6. A u g ust 2 0 0 7
1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst P ast or St ef a n G eris c h

E LI A S B R U N N
C h rist us k a p ell e

S o n nt a g, 2 9. J uli 2 0 0 7
hi er k ei n G ott es di e nst

1 1. 0 0 U hr K o n v e nt g ott e s di e n st i m Ki r c h e n z elt d e r B U G A mit
Bis c h öfi n R os e m ari e W e n n er

Mitt w o c h, 1. A u g ust 2 0 0 7
1 8. 3 0 U hr Fr a u e n kr eis

S o n nt a g, 5. A u g ust 2 0 0 7
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst P ast or M a nfr e d K u bi g

S o n nt a g, 1 2. A u g ust 2 0 0 7
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst P ast or K arl- Fri e dri c h Si e b ert

S o n nt a g, 1 9. A u g ust 2 0 0 7
1 0. 0 0 U hr Ö k u m e nis c h e r G ott es di e nst

i n d er e v a n g elis c h-l ut h eris c h e n Kir c h e

S o n nt a g, 2 6. A u g ust 2 0 0 7
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst P ast or Di et er Bl u m

& Ki n d e r g ott es di e nst

D er Kir c hli c h e U nt erri c ht b e gi n nt wi e d er i m S e pt e m b er. 

M o n atss pr u c h f ür A u g ust 2 0 0 7 a us Ps al m 1 1 3, 3

V o m A uf g a n g d er S o n n e bis z u i hr e m Ni e d er g a n g 
s ei g el o bt d er N a m e d es H err n!



1 5 0

Wi r w ü n s c h e n all e n, di e u nt e r w e g s si n d, ei n e n e r h ol s a m e n
Url a u b u n d ei n e b e h üt et e R eis e, d e n Ki n d er n s c h ö n e F eri e n u n d
all e n di e Erf a hr u n g v o n G ott es S e g e n,

I hr e
E v a n g elis c h- m et h o distis c h e Kir c h e
B ezir k L o b e nst ei n/ R e m pt e n d orf

P ast or St ef a n G eris c h
E b ers d orf er Str a ß e 1 9
0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf
T el ef o n 0 3 6 6 4 0/ 2 2 3 1 0

Ve rt r et u n gs di e nst …

… f ür A mt s h a n dl u n g e n h a b e n i n d er Z eit v o m 2 0. bi s 2 8. J uli
2 0 0 7 u n d v o m 3. bis 2 4. A u g ust 2 0 0 7 h a b e n di e P ast or e n 

K a rl- F ri e d ri c h Si e b e rt , B a d L o b e nst ei n
( T el ef o n 0 3 6 6 5 1/ 3 7 1 8 0) u n d

M a nf r e d K u bi g , B a d L o b e nst ei n
( T el ef o n 0 3 6 6 5 1 / 3 9 9 8 1)

ü b er n o m m e n.

S a t z & M e di a S e r vi c e
Tel.:  0 3 6 7 3 3 / 2 3 3 1 5

Wir verteile n  a uch Ihre Prospekte  … ➼

Gr a b m al e u n d N at ur gr a bf els e n s o wi e A uf ar b eit u n g
v or h a n d e n er Gr a bst ei n e u n d A nf erti g u n g v o n Z w eits c hrift e n.

S T EI N M E T Z
- Ulri c h Z ei ßi g -

0 7 9 2 9 W E R N S D O R F · T el. 0 3 6 6 4 7 / 2 2 0 3 4
B er at u n g u n d V er k a uf M o - Fr d ur c h g e h e n d!

G er n e a u c h p ers ö nli c h e T er mi n v er ei n b ar u n g e n!

G e d e n kst ei n e
Kri e g er d e n k m al e

S c hriftt af el n

H e r zli c h will k o m m e n!

O rt st eil B u c h a · 0 7 3 3 3 U nt e r w ell e n b o r n
Tel ef o n 0 3 6 7 3 2  / 3 6 3 · T el ef a x 0 3 6 7 3 2  / 3 6 4 0 3

D er Tau  tut
dem August so not,
wie jedermann
das täglich Brot.

G a r a g e i n B u r g k

z u v er k a uf e n b z w. z u v er mi et e n.

A nfr a g e n u nt er: 0 3 6 6 4 7 / 2 2 9 6 3


